
WELCHE GEFAHREN KÖNNEN VON 
DER BIOGASANLAGE IM STÖRFALL 
AUSGEHEN? 

Gefahr besteht im Falle eines plötzlichen und 
unkontrollierten Austrittes einer großen Menge 
Biogas beispielsweise durch das Versagen 
eines Foliendaches. 

Biogas ist wegen seines Methangehaltes ein 
extrem entzündbares Gas (H 220). Aufgrund 
des Schwefelwasserstoffgehaltes ist Rohbio-
gas außerdem akut toxisch beim Einatmen 
(H330). 

. 

Durch umfangreiche technische und 
organisatorische Sicherheitsmaßnahmen wird 
das Risiko eines Störfalls jedoch auf ein 
Minimum reduziert. 

WIE WIRD DIE ÖFFENTLICHKEIT BEI 
EINEM STÖRFALL GEWARNT? 

Im Ereignisfall erfolgt die Warnung und 
Information der Bevölkerung über 

• Lautsprecherdurchsagen der 
Feuerwehr oder Polizei

• Durchsagen der lokalen 
Rundfunksender

• weitere Warnsysteme der Behörden
(z.B. NINA-Warn-APP, Cell Broadcast)

WIE SOLL ICH MICH IM STÖRFALL 
VERHALTEN? 

• Halten Sie Abstand zum 
Betriebsgelände

• Halten Sie die Zufahrtsstraßen für
Einsatzkräfte frei

• Folgen Sie den Durchsagen und
Anweisungen der Einsatzkräfte

• Informieren Sie sich über Rundfunk
oder andere offizielle
Informationsquellen.

Wenn Sie Fragen haben, die in 
diesem Flyer nicht beantwortet 
werden, rufen Sie uns gerne an 
oder schreiben Sie uns. 

Die Informationen der Öffentlichkeit bezüglich 
Störfällen sind auch auf der Internetseite der 
Bürger GmbH & Co.KG zu finden: 

https://buerger-ostheide.de/ 
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WIE FUNKTIONIERT DIE 
BIOGASANLAGE? 

In der Biogasanlage werden nachwachsende 
Rohstoffe und Mist in Betonrundbehältern, den 
sog. Fermentern unter Luftabschluss 
vergoren. Die Fermenter werden gerührt und 
auf einer Temperatur von ca. 45°C gehalten. 

Dabei entsteht Biogas, das im Wesentlichen aus 
Methan und Kohlendioxid besteht. Das Biogas 
wird Blockheizkraftwerken zugeführt, in welchen 
es als Motorentreibstoff dient, mit denen 
Generatoren zur Stromproduktion angetrieben 
werden. Der produzierte Strom wird in das 
öffentliche Netz eingespeist. 

Die Blockheizkraftwerke produzieren ebenfalls 
Wärme, welche zur Beheizung des 
Fermenters und Nachgärers, zur Trocknung 
von Schüttgütern, wie Brennholz oder 
Körnermais, sowie zur Beheizung von zwei 
Nahwärmenetzen genutzt wird. 

Die Blockheizkraftwerke werden vorwiegend in 
Zeiten betrieben, in denen viel Strom benötigt 
wird und infolge dessen viel Strom an der 
Strombörse in Leipzig nachgefragt wird. Dazu 
werden die Motoren direkt von einem 
Stromdirektvermarkter angesteuert. Um die 
Stillstandzeiten der Blockheizkraftwerke zu 
überbrücken, sind ein Warmwasserwärme-
speicher und mehrere Gasspeicher vorhan-
den. 

Nach der Vergärung der Rohstoffe bleibt ein 
flüssiges Gärprodukt übrig, welches einen 
wertvollen Dünger für die Landwirtschaft 
bietet. Bis zur Ausbringung des Düngers wird 
das Gärprodukt in Stahlbetonbehältern gela-
gert. Die Lager sind jeweils mit zwei Folien, 
den Doppelmembranen, abgedeckt, in 
welchen das Gas gespeichert wird. 

WELCHE 
SICHERHEITSVORKEHRUNGEN 
HAT DIE BIOGAS BAD 
WALDLIESBORN GMBH & CO. KG 
ZUR VERHINDERUNG EINES 
STÖRFALLS GETROFFEN? 

Anlagensicherheit und Umweltschutz bilden 
zentrale Grundsätze der Unternehmens-
führung der Biogas Bad Waldliesborn GmbH & 
Co. KG. Dadurch stellen wir den 
größtmöglichen Schutz der Allgemeinheit und 
der Beschäftigten der Biogas Bad 
Waldliesborn GmbH & Co. KG vor den 
Gefahren aus dem Betrieb der Biogasanlage 
sicher. 

Aufgrund der gespeicherten Menge des 
brennbaren Biogases unterliegt die Biogas-
anlage der Störfallverordnung. Gemäß dieser 
Verordnung wurde ein Konzept zur Verhin-
derung von Störfällen, sowie ein Alarm und 
Gefahrenabwehrplan erstellt, welche stetig 
gepflegt und an Betriebsveränderungen ange-
passt werden. 

Die Anzeige nach § 7 Abs. 1 Störfall-
verordnung liegt der Bezirksregierung 
Arnsberg als zuständiger Behörde vor. 

Alle Funktionen der Biogasanlage werden 
durch eine Prozessleittechnik gesteuert und 
überwacht. Abweichungen vom Normalbetrieb 
werden durch die Prozessleittechnik sofort an 
das Rufbereitschaftspersonal übermittelt, so 
dass unverzüglich Gegenmaßnahmen er-
griffen werden können. Zusätzlich wird die ge-
samte Anlage täglich, auch an Wochenenden 
und Feiertagen, von Fachpersonal vor Ort 
kontrolliert.  

Alle sicherheitsrelevanten Anlagenteile 
unterliegen einer besonderen Überwachung. 
In regelmäßigen Abständen erfolgt eine 
externe Überprüfung der Biogasanlage durch 
einen unabhängigen Sachverständigen. Die 
Mitarbeiter der Anlage werden regelmäßig zu 
sicherheitsrelevanten Themen geschult. Zum 
Schutz vor Sabotage wird das Anlagen-
gelände kameraüberwacht. Es bestehen ein 
Brandschutzkonzept und ein Feuerwehrplan, 
welche mit der Feuerwehr abgestimmt 
wurden.  




